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First Reading Exodus 12:1-8.11-14 
 
The Lord said to Moses and Aaron in the land of 
Egypt, "This month is to be the first of all the 
others for you, the first month of your year. Speak 
to the whole community of Israel and say, 'On the 
tenth day of this month each man must take an 
animal from the flock, one for each family: one 
animal for each household. If the household is too 
small to eat the animal, a man must join with his 
neighbour, the nearest to his house, as the number 
of persons requires. You must take into account 
what each can eat in deciding the number for the 
animal. It must be an animal without blemish, a 
male one year old; you may take it from either 
sheep or goats. You must keep it till the fourteenth 
day of the month when the whole assembly of the 
community of Israel shall slaughter it between the 
two evenings. 
Some of the blood must then be taken and put on 
the two doorposts and the lintel of the houses 
where it is eaten. That night, the flesh is to be 
eaten, roasted over the fire; it must be eaten with 
unleavened bread and bitter herbs. You shall eat it 
like this: with a girdle round your waist, sandals 
on your feet, a staff in your hand. You shall eat it 
hastily: it is a passover in honour of the Lord. 
That night, I will go through the land of Egypt and 
strike down all the first-born in the land of Egypt, 
man and beast alike, and I shall deal out 
punishment to all the gods of Egypt, I am the 
Lord. The blood shall serve to mark the houses 
that you live in. When I see the blood I will pass 
over you and you shall escape the destroying 
plague when I strike the land of Egypt. This day is 
to be a day of remembrance for you, and you must 
celebrate it as a feast in the Lord's honour. For all 
generations you are to declare it a day of festival, 
for ever.'" 
 
Second Reading 1 Corinthians 11:23-26 
 
For this is what I received from the Lord, and in 
turn passed on to you: that on the same night that 
he was betrayed, the Lord Jesus took some bread, 
and thanked God for it and broke it, and he said, 
"This is my body, which is for you; do this as a 
memorial of me." In the same way he took the cup 
after supper, and said, "This cup is the new 
covenant in my blood. Whenever you drink it, do 
this as a memorial of me." Until the Lord comes, 
therefore, every time you eat this bread and drink 
this cup, you are proclaiming his death. 

Das Buch Exodus (12, 1-14) 
 
Der Herr sprach zu Mose und Aaron in Ägypten: 
Dieser Monat soll die Reihe eurer Monate 
eröffnen, er soll euch als der erste unter den 
Monaten des Jahres gelten. Sagt der ganzen 
Gemeinde Israel: Am Zehnten dieses Monats soll 
jeder ein Lamm für seine Familie holen, ein Lamm 
für jedes Haus. Ist die Hausgemeinschaft für ein 
Lamm zu klein, so nehme er es zusammen mit 
dem Nachbarn, der seinem Haus am nächsten 
wohnt, nach der Anzahl der Personen. Bei der 
Aufteilung des Lammes müsst ihr berücksichtigen, 
wie viel der Einzelne essen kann. Nur ein 
fehlerfreies, männliches, einjähriges Lamm darf es 
sein, das Junge eines Schafes oder einer Ziege 
müsst ihr nehmen.  Ihr sollt es bis zum vierzehnten 
Tag dieses Monats aufbewahren. Gegen Abend 
soll die ganze versammelte Gemeinde Israel die 
Lämmer schlachten. Man nehme etwas von dem 
Blut und bestreiche damit die beiden Türpfosten 
und den Türsturz an den Häusern, in denen man 
das Lamm essen will.  Noch in der gleichen Nacht 
soll man das Fleisch essen. Über dem Feuer 
gebraten und zusammen mit ungesäuertem Brot 
und Bitterkräutern soll man es essen. Nichts davon 
dürft ihr roh oder in Wasser gekocht essen, 
sondern es muss über dem Feuer gebraten sein. 
Kopf und Beine dürfen noch nicht vom Rumpf 
getrennt sein. Ihr dürft nichts bis zum Morgen 
übrig lassen. Wenn aber am Morgen noch etwas 
übrig ist, dann verbrennt es im Feuer! So aber sollt 
ihr es essen: eure Hüften gegürtet, Schuhe an den 
Füßen, den Stab in der Hand. Esst es hastig! Es ist 
die Paschafeier für den Herrn. In dieser Nacht 
gehe ich durch Ägypten und erschlage in Ägypten 
jeden Erstgeborenen bei Mensch und Vieh. Über 
alle Götter Ägyptens halte ich Gericht, ich, der 
Herr. Das Blut an den Häusern, in denen ihr 
wohnt, soll ein Zeichen zu eurem Schutz sein. 
Wenn ich das Blut sehe, werde ich an euch 
vorübergehen und das vernichtende Unheil wird 
euch nicht treffen, wenn ich in Ägypten 
dreinschlage. Diesen Tag sollt ihr als Gedenktag 
begehen. Feiert ihn als Fest zur Ehre des Herrn! 
Für die kommenden Generationen macht euch 
diese Feier zur festen Regel! 
 
 
Der erste Brief an die Korinther, (11, 23-26) 
 
Denn ich habe vom Herrn empfangen, was ich 
euch dann überliefert habe: Jesus, der Herr, nahm 



Gospel John 13:1-15 
 
It was before the festival of the Passover, and 
Jesus knew that the hour had come for him to pass 
from this world to the Father. He had always 
loved those who were his in the world, but now he 
showed how perfect his love was. 
They were at supper, and the devil had already put 
it into the mind of Judas Iscariot son of Simon, to 
betray him. Jesus knew that the Father had put 
everything into his hands, and that he had come 
from God and was returning to God, and he got up 
from table, removed his outer garment and, taking 
a towel, wrapped it round his waist; he then 
poured water into a basin and began to wash the 
disciples' feet and to wipe them with the towel he 
was wearing. 
He came to Simon Peter, who said to him, "Lord, 
are you going to wash my feet?" Jesus answered, 
"At the moment you do not know what I am 
doing, but later you will understand." "Never!" 
said Peter "You shall never wash my feet." Jesus 
replied, "If I do not wash you, you can have 
nothing in common with me." 
"Then, Lord," said Simon Peter "not only my feet, 
but my hands and my head as well!" Jesus said, 
"No one who has taken a bath needs washing, he 
is clean all over. You too are clean, though not all 
of you are." 
He knew who was going to betray him, that was 
why he said, "though not all of you are." 
When he had washed their feet and put on his 
clothes again he went back to the table. "Do you 
understand," he said, "what I have done to you? 
You call me Master and Lord, and rightly; so I 
am. If I, then, the Lord and Master, have washed 
your feet, you should wash each other's feet. I 
have given you an example so that you may copy 
what I have done to you." 

in der Nacht, in der er ausgeliefert wurde, Brot, 
sprach das Dankgebet, brach das Brot und sagte: 
Das ist mein Leib für euch. Tut dies zu meinem 
Gedächtnis! Ebenso nahm er nach dem Mahl den 
Kelch und sprach: Dieser Kelch ist der Neue Bund 
in meinem Blut. Tut dies, sooft ihr daraus trinkt, 
zu meinem Gedächtnis!  
Denn sooft ihr von diesem Brot esst und aus dem 
Kelch trinkt, verkündet ihr den Tod des Herrn, bis 
er kommt. 
 
 
 
Das Evangelium nach Johannes (13, 1-15) 
 
Es war vor dem Paschafest. Jesus wusste, dass 
seine Stunde gekommen war, um aus dieser Welt 
zum Vater hinüberzugehen. Da er die Seinen, die 
in der Welt waren, liebte, erwies er ihnen seine 
Liebe bis zur Vollendung. Es fand ein Mahl statt, 
und der Teufel hatte Judas, dem Sohn des Simon 
Iskariot, schon ins Herz gegeben, ihn zu verraten 
und auszuliefern. Jesus, der wusste, dass ihm der 
Vater alles in die Hand gegeben hatte und dass er 
von Gott gekommen war und zu Gott 
zurückkehrte, stand vom Mahl auf, legte sein 
Gewand ab und umgürtete sich mit einem 
Leinentuch. Dann goss er Wasser in eine Schüssel 
und begann, den Jüngern die Füße zu waschen und 
mit dem Leinentuch abzutrocknen, mit dem er 
umgürtet war. Als er zu Simon Petrus kam, sagte 
dieser zu ihm: Du, Herr, willst mir die Füße 
waschen? Jesus antwortete ihm: Was ich tue, 
verstehst du jetzt noch nicht; doch später wirst du 
es begreifen. Petrus entgegnete ihm: Niemals sollst 
du mir die Füße waschen! Jesus erwiderte ihm: 
Wenn ich dich nicht wasche, hast du keinen Anteil 
an mir. Da sagte Simon Petrus zu ihm: Herr, dann 
nicht nur meine Füße, sondern auch die Hände und 
das Haupt. Jesus sagte zu ihm: Wer vom Bad 
kommt, ist ganz rein und braucht sich nur noch die 
Füße zu waschen. Auch ihr seid rein, aber nicht 
alle. Er wusste nämlich, wer ihn verraten würde; 
darum sagte er: Ihr seid nicht alle rein.  Als er 
ihnen die Füße gewaschen, sein Gewand wieder 
angelegt und Platz genommen hatte, sagte er zu 
ihnen: Begreift ihr, was ich an euch getan habe? 
Ihr sagt zu mir Meister und Herr und ihr nennt 
mich mit Recht so; denn ich bin es. Wenn nun ich, 
der Herr und Meister, euch die Füße gewaschen 
habe, dann müsst auch ihr einander die Füße 
waschen. Ich habe euch ein Beispiel gegeben, 
damit auch ihr so handelt, wie ich an euch 
gehandelt habe. 



 

Jeudi saint - 24 mars 2005 
 

 

Service national de la Pastorale du Tourisme - 2005 – Conférence des évêques de France – tous droits réservés 
 

Primera lectura Exodo 12,1-8.11-14 
 
En aquellos días, dijo el Señor a Moisés y a Aarón 
en tierra de Egipto: – Este mes será para vosotros 
el principal de los meses; será para vosotros el 
primer mes del año. Di a toda la asamblea de 
Israel: el diez de este mes cada uno procurará un 
animal para su familia, uno por casa. Si la familia 
es demasiado pequeña para comérselo, que se 
junte con el vecino de casa, hasta 
completar el número de personas; y cada uno 
comerá su parte hasta terminarlo. 
Será un animal sin defecto, macho, de un año, 
cordero o cabrito. Lo guardaréis hasta el día 
catorce del mes y toda la asamblea de Israel lo 
matará al atardecer. Tomaréis la sangre y rociaréis 
las dos jambas y el dintel de la casa donde lo 
hayáis comido. Esa noche comeréis la carne, 
asada a fuego, y comeréis panes sin fermentar y 
verduras amargas. Y lo comeréis así: la cintura 
ceñida, las sandalias en los pies, un bastón en la 
mano; y os lo comeréis a toda prisa, porque es la 
Pascua, el Paso del Señor. 
Yo pasaré esta noche por la tierra de Egipto y 
heriré a todos los primogénitos del país de Egipto, 
desde los hombres hasta los ganados, y me tomaré 
justicia de todos los dioses de Egipto. Yo, el 
Señor. 
La sangre será vuestra señal en las casas donde 
habitáis. Cuando yo vea la sangre, pasaré de largo 
ante vosotros, y no habrá entre vosotros plaga 
exterminadora cuando yo hiera al país de Egipto. 
Este será un día memorable para vosotros y lo 
celebraréis como fiesta en honor del Señor, de 
generación en generación. Decretaréis que sea 
fiesta para siempre. 
 
Segunda lectura 1 Corintios 11,23-26 
 
Hermanos y hermanas: Yo he recibido una 
tradición, que procede del Señor y que a mi vez os 
he transmitido: que el Señor Jesús, en la noche en 
que iban a entregarlo, tomó pan y, pronunciando 
la acción de gracias, lo partió y dijo: "Esto es mi 
cuerpo, que se entrega por vosotros. Haced esto en 
memoria mía". 
Lo mismo hizo con el cáliz, después de cenar, 
diciendo: "Este cáliz es la nueva alianza sellada 
con mi sangre; haced esto cada vez que bebáis, en 
memoria mía". 
Por eso, cada vez que coméis de este pan y bebéis 
del cáliz, proclamáis la muerte del Señor, hasta 
que vuelva. 

Prima lettura Esodo 12,1-8.11-14 
 
In quei giorni, il Signore disse a Mosè e ad Aronne 
nel paese d'Egitto: "Questo mese sarà per voi 
l'inizio dei mesi, sarà per voi il primo mese 
dell'anno. Parlate a tutta la comunità di Israele e 
dite: Il dieci di questo mese ciascuno si procuri un 
agnello per famiglia, un agnello per casa. Se la 
famiglia fosse troppo piccola per consumare un 
agnello, si associerà al suo vicino, al più prossimo 
della casa, secondo il numero delle persone; 
calcolerete come dovrà essere l'agnello, secondo 
quanto ciascuno può mangiarne. 
Il vostro agnello sia senza difetto, maschio, nato 
nell'anno; potrete sceglierlo tra le pecore o tra le 
capre e lo serberete fino al quattordici di questo 
mese: allora tutta l'assemblea della comunità 
d'Israele lo immolerà al tramonto. Preso un po' del 
suo sangue, lo porranno sui due stipiti e 
sull'architrave delle case, in cui lo dovranno 
mangiare. In quella notte ne mangeranno la carne 
arrostita al fuoco; la mangeranno con azzimi e con 
erbe amare. Ecco in qual modo lo mangerete: con i 
fianchi cinti, i sandali ai piedi, il bastone in mano; 
lo mangerete in fretta. È la Pasqua del Signore! 
In quella notte io passerò per il paese d'Egitto e 
colpirò ogni primogenito nel paese d'Egitto, uomo 
o bestia; così farò giustizia di tutti gli dèi 
dell'Egitto. Io sono il Signore! Il sangue sulle 
vostre case sarà il segno che voi siete dentro: io 
vedrò il sangue e passerò oltre, non vi sarà per voi 
flagello di sterminio, quando io colpirò il paese di 
Egitto. Questo giorno sarà per voi un memoriale; 
lo celebrerete come festa del Signore: di 
generazione in generazione, lo celebrerete come 
un rito perenne". 
 
 
Seconda lettura 1 Corinzi 11, 23-26 
 
Fratelli e sorelle, io ho ricevuto dal Signore quello 
che a mia volta vi ho trasmesso: il Signore Gesù 
nella notte in cui veniva tradito, prese del pane e, 
dopo aver reso grazie, lo spezzò e disse: "Questo è 
il mio corpo, che è per voi; fate questo in memoria 
di me". 
Allo stesso modo, dopo aver cenato prese anche il 
calice, dicendo: "Questo calice è la Nuova 
Alleanza nel mio sangue; fate questo, ogni volta 
che ne bevete, in memoria di me". 
Ogni volta infatti che mangiate di questo pane e 
bevete di questo calice, voi annunziate la morte 
del Signore finché egli venga. 



Evangelio Juan 13,1-15 
 
Antes de la fiesta de la Pascua, sabiendo Jesús que 
había llegado la hora de pasar de este mundo al 
Padre, habiendo amado a los suyos que estaban en 
el mundo, los amó hasta el extremo. 
Estaban cenando (ya el diablo le había metido en 
la cabeza a Judas Iscariote, el de Simón, que lo 
entregara) y Jesús, sabiendo que el Padre había 
puesto todo en sus manos, que venía de Dios y a 
Dios volvía, se levanta de la cena, se quita el 
manto y, tomando una toalla, se la ciñe; luego 
echa agua en la jofaina y se pone a lavarles los 
pies a los discípulos, secándoselos con la toalla 
que se había ceñido. 
Llegó a Simón Pedro y éste le dijo: – Señor, 
¿lavarme los pies tú a mí? Jesús le replicó: – Lo 
que yo hago, tú no lo entiendes ahora, pero lo 
comprenderás más tarde. 
Pedro le dijo: – No me lavarás los pies jamás. 
Jesús le contestó: – Si no te lavo, no tienes nada 
que ver conmigo. Simón Pedro le dijo: – Señor, 
no sólo los pies, sino también las manos y la 
cabeza. 
Jesús le dijo: – Uno que se ha bañado no necesita 
lavarse más que los pies, porque todo él está 
limpio. También vosotros estáis limpios, aunque 
no todos. (Porque sabía quién lo iba a entregar, 
por eso dijo: "No todos estáis limpios".) 
Cuando acabó de lavarles los pies, tomó el manto, 
se lo puso otra vez y les dijo: – ¿Comprendéis lo 
que he hecho con vosotros? Vosotros me llamáis 
"el Maestro" y "el Señor", y decís bien, porque lo 
soy. 
Pues si yo, el Maestro y el Señor, os he lavado los 
pies, también vosotros debéis lavaros los pies 
unos a otros: os he dado ejemplo para que lo que 
yo he hecho con vosotros, vosotros también lo 
hagáis. 

Vangelo Giovanni 13,1-15 
 
Prima della festa di Pasqua, Gesù, sapendo che era 
giunta la sua ora di passare da questo mondo al 
Padre, dopo aver amato i suoi che erano nel 
mondo, li amò sino alla fine. 
Mentre cenavano, quando già il diavolo aveva 
messo in cuore a Giuda Iscariota, figlio di Simone, 
di tradirlo, Gesù, sapendo che il Padre gli aveva 
dato tutto nelle mani e che era venuto da Dio e a 
Dio ritornava, si alzò da tavola, depose le vesti e, 
preso un asciugatoio, se lo cinse attorno alla vita. 
Poi versò dell'acqua nel catino e cominciò a lavare 
i piedi dei discepoli e ad asciugarli con 
l'asciugatoio di cui si era cinto. 
Venne dunque da Simon Pietro e questi gli disse: 
"Signore, tu lavi i piedi a me?". Rispose Gesù: 
"Quello che io faccio, tu ora non lo capisci, ma lo 
capirai dopo". Gli disse Simon Pietro: "Non mi 
laverai mai i piedi!". Gli rispose Gesù: "Se non ti 
laverò, non avrai parte con me". Gli disse Simon 
Pietro: "Signore, non solo i piedi, ma anche le 
mani e il capo!". Soggiunse Gesù: "Chi ha fatto il 
bagno, non ha bisogno di lavarsi se non i piedi ed 
è tutto mondo; e voi siete mondi, ma non tutti". 
Sapeva infatti chi lo tradiva; per questo disse: 
"Non tutti siete mondi". 
Quando dunque ebbe lavato loro i piedi e riprese le 
vesti, sedette di nuovo e disse loro: "Sapete ciò che 
vi ho fatto? Voi mi chiamate Maestro e Signore e 
dite bene, perché lo sono. Se dunque io, il Signore 
e il Maestro, ho lavato i vostri piedi, anche voi 
dovete lavarvi i piedi gli uni gli altri. Vi ho dato 
infatti l'esempio, perché come ho fatto io, facciate 
anche voi". 
 

 


